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Uv. 36 GLssteLH, Donnerstag , den 25 . Mar ; 1987

Wemg der Nahmgssrcheil
Wring zur Verstärkung der ErzeugungsWacht

Das Führerkorps und die Beamten des Reichsnähr¬
standes versammelten sich am Dienstag im Preußenhaus
zu einem Grotzappcll , auf dem der Beauftragte des Füh¬
rers für den Vierjahrcsplan , Ministerpräsident General¬
oberst Göring , die tiefgreifenden Maßnahmen bckanntgab,
die zur Sicherung der Nahrungsfreiheit des deutschen
Volkes beschlossen worden sind .

Der Appell wurde am Vormittag eingeleitet mit einer
grundlegenden Ansprache des Reichsernährungsministers
R. Walther Darr 6 . Er legte im einzelnen die giganti¬
schen Ausgaben dar , die der deutsche Bauer zu lösen hat ,
und die weltanschaulichen Grundlagen , auf denen der
Reichsnährstand fußt . Es gebe für den deutschen Bauern
nur einen Begriff , und der heiße Leistung . Eine Forde¬
rung sei zu berücksichtigen, nämlich , daß nur vier Jahre
Zeit zur Verfügung stehen, um das große Ziel zu er¬
reichen. In dieser Zeit müsse der deutsche Bauer das Werk
vollenden: Sicherung der Ernährungsgrundläge des deut¬
schen Volkes . In dem Kampfe müßten die Mitglieder des
Reichsbauernrates die Führer sein.

Der zweite Redner des Tages war Staatssekretär
Backe . Er sprach von dem Weg , der von der Agrar¬
politik zur Ernährungspolitik führte . An Hand einiger
Zahlen legte er die Größe der zu bewältigenden Aufgaben
dar . 28 Millionen Hektar landwirtschaftliche Nutzungs -
släche ständen Deutschland zur Verfügung . Für die er¬
forderliche Ernährung des deutschen Volkes feien das
immerhin 16 Millionen Hektar zu wenig .

Der Appell fand feinen Höhepunkt am frühen Abend
mit der großen Rede des Ministerpräsidenten Hermann
Göring, die über alle deutschen Sender übertragen wurde .
Brausender Beifall empfing den Beauftragten des
Führers , als er den Saal betrat . Reichsbauernführer
Darrs begrüßte ihn im Namen des gesamten deutschen
Landvolks, das in dieser Stunde überall zum Gemein¬
schaftsempfang zusammen sei. 359 obere Führer und
Beamte des Reichsnährstandes aber seien in diesem Saale
versammelt, uni die Befehle des Beauftragten des Führers
mtgegenzunehmen .

MmWrvrWent 8Sri»
ergriff sodann das Wort . Der Reichsminister , der unter
stärkstem Beifall und unter lang anhaltenden Heilrufen
das Rednerpult betrat , erinnerte das deutsche Landvolk an
die gewaltigen Aufgaben , die im Rahmen des zweiten Vier¬
jahresplanes zu lösen sind.

„Ich habe Sie heute hier zusammengerufen "
, so be¬

tonte Ministerpräsident Göring , „damit Sie und mit Ihnen
das ganze Landvolk über die großen und umfassenden
Maßnahmen unterrichtet werden , die ich im Rahmen des
Bierjahresplanes angeordnet habe , um durch stärkste
Steigerung der landwirtschaftlichen Er¬
zeugung die Ernährung des deutschen Volkes sowen
ivie irgend möglich aus deutschem Boden sicherzustellen
Ich habe Sie aber auch hierhergerufen , um Ihnen die
ganze Größe der Aufgabe vor Augen zu führen , di«
von dem deutschen Landvolk unter allen Umstän
den bewältigt werden muß , wenn Deutschland leben soll
Aus der Größe dieser Aufgabe ergibt sich wieder die ge¬
waltige Verantwortung , die Sie , meine deutschen Bauern¬
führer, vor dem deutschen Volke und vor der Geschichte
zu tragen haben .

"
Es gelte, durch eine weitere Stärkung der Steigerung

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse die Ernährung des
deutschen Volkes aus eigenem Grund und Boden stcher-
zustcllen . Gewaltig sei bereits das , was bisher in harter
Arbeit erreicht worden ist. So sei der Grad der Abhängig¬
keit Deutschlands in der Ernährung vom Auslande auf
l7 Prozent herabgedrückt worden. Damit aber könne sich
Deutschland noch nicht zufriedengeben.

Wiederholt von starkem Beifall unterbrochen , gab
Reichsminister Göring sodann die neuen Maß¬
nahmen bekannt , die er getroffen hat , um dem deutschen
Landvolk die Mobilisierung der letzten Reserven zu er¬
möglichen. Die Parole laute : Noch mehr Wille , noch
wehr Härte im Einsatz zur Erzielung noch größerer Er¬
folge .

Die M«ei> Maßnahmen
Als erste Maßnahme gab Reichsminister Göring die

Bereitstellung von 200 Millionen RM. zur Durchführung
non L a n d e s k u l t u r a r b e i t e n bekannt . Davon ent -
wllen allein 110 Millionen RM . auf Beihilfen des Reiches
und der Länder . Diese Beihilfen erhöhen sich von Jahr
zu Fahr und erreichen im Jahre 1940 einen Betrag von
300 Millionen RM . Insgesamt werden damit

>n den nächsten vier Jahren mehr a-ls 1 Milliarde
RM . fiir Landeskulturarbeiten mobilisiert ,

^achdrücklichst wies Ministerpräsident Göring darauf hin.
diese Maßnahmen auch dem kleinsten Bauern und

Landwirt ermöglichen werden, zur Vergrößerung der land̂
wirtschaftlichen Nutzfläche Deutschlands beizutragen.

Diese Mittel werden in erster Linie für raschwirkende
Maßnahmen eingesetzt werden , insbesondere zur Förde¬
rung der Acker - und Grünlanddrainage , der landwirt¬
schaftlichen Folgeeinrichtung nach vollendeter wasserwirt¬
schaftlicher Regelung und der Oedlandkultur vom Hofe
aus . Die für Landeskulturarbeiten eingesetzten Mittel er¬
höhen sich im Rahmen des Vierjahresptanes von Jahr zu
Jahr bis auf 300 Millionen RM . im Jahre 1940.

Weitere Mittel werden für die Flurbereinigung bereit -
gestellt. Eine besonders wichtige Hilfe leistet der Staat bei
der U m w a n d l u n g von s ch l e ch t e m G r ü n l a n r
in Ackerland und Weide . Die Zuschüsse des
Reiches betragen hier pro Hektar im ersten Jahr durch¬
schnittlich 100 RM . , die in den nächsten Jahren ermäßigt
werden .

Herabsetzung der Düngemittelpreise
Unter starkem Beifall wurde die Mitteilung Görings

begrüßt , daß im Interesse einer verstärkten Düngung die
Düngemittelpreise rückwirkend herab¬
gesetzt werden . Die Preise der Slickstoffdüngemittel wer¬
den durchschnittlich um 30 Prozent rückwirkend vom 1 . Ja¬
nuar 1937 ab herabgesetzt. Die Differenz zwischen dem
alten ilnd dem neuen Preis wird durch Gratislieferungen
von Düngemitteln ausgeglichen . Dadurch wird , wie
Reichsminister Göring hervorhob , Gewähr dafür geboten ,
daß noch in diesem Erntejahr eine verstärkte Düngung
Platz greift .

Die Preise für Kali werden mit Wirkung vom
16. Mai ab um durchschnittlich 25 Prozent einschließlich
Frachtermäßigung gesenkt . Eine weitere Maß¬
nahme zur Erhöhung des landwirtschaftlichen Ertrags ist
die Frachtermäßigung für Kalkdünge¬
mittel . Die Beibehaltung aller dieser Maßnahmen über
die Zeit nach vier Jahren hinaus hat allerdings zur Vor
ausfetzung, daß auch der Düngemittelverbrauch eine Stei¬
gerung von mindestens 30 Prozent erfährt.

Ministerpräsident Göring gab jedoch seiner bestimm¬
ten Erwartung Ausdruck , daß die tatsächliche Steigerung ,
noch weiter darüber hrnausgehen wird . Weitere Reichs¬
mittel werden für den Bau neuzeitlicher Dungstätten und
Jauchegruben zur Verfügung gestellt.

Die Schließung der Futterlücke macht die Erwei¬
terung des Kartoffelanbaus zur zwingenden
Notwendigkeit . Wenn auch , wie Hermann Göring weiter
ausführte , eine Erhöhung des Preises für Speisekartof¬
feln nicht eintreten darf , so ist doch der Preis für Fabrik -
kartofseln von 17 auf 20 Pfennig erhöht worden . Da¬
durch wird eine wesentliche Steigerung der Herstellung
von Kartoffelstöcken als Futtermittel möglich.

Eine weitere Maßnahme im Rahmen der Erzeu -
auugsschlacht ist die nunmehr veranlaßtc Erhöhung
des R o g g e n p r e i s e s von 8 ans 9 RM . Eine Er¬
höhung des Brotpreises tritt dadurch nicht ein ; denn die
erforderlichen Mittel werden aus anderen Einnahmen der
deurschen Landwirtschaft , so namentlich von der Brau¬
gerste, bestritten .

RMsmiMkür mMellrMm Kredite
Eine ganz wesentliche Frage für den deutschen

Bauern ist die der Kredite . Die großen Ausgaben , denen
die deutsche Landwirtschaft jetzt gegenübergestellt ist ,
machen, wie der Beauftragte des Führers weiter aus --
sührte , naturgemäß einen weit stärkeren Einsatz von Be¬
triebsmitteln erforderlich . Die deutsche Landwirtschaft ist
wegen ihrer Verschuldung nicht in der Lage , von sich aus
diese Mittel bereitzustellen .

Da es sich aber um Kredite handelt, deren Bereit
stellung im Interesse der gesamten deutschen Volkswirt¬
schaft notwendig ist , habe er weitgehend eingegrissen und
starke Reichsmittel für mittelfristige Kredite bereitgestellt
die aus dem Sondervermögen der Rentenbank-Kreditan
statt stammen und an den Verwendungszweck gebunden
sind . Diese Kredite erhalten nur die schwächsten Betriebe
zu ihrem Ausbau .

In diesem Zusammenhang kam Hermann Göring au !
die vierte Durchführungsverordnung vom Erbhos -
gesetz zu sprechen, die die Möglichkeit gibt , Landwirten ,
die nicht ihre Pflicht tun oder sich ihren Aufgaben nicht
gewachsen zeigen , zn zwingen . Sei es durch Einsetzung
eines Treuhänders , sei es durch Zwangsverpachtung , durch
Gerichtsbeschluß usw . Analog dieser Verordnung fiir die
Erbhöfe ist jetzt eine Verordnung zurSicherung der
L a n d b e w i r t s ch a f t n n g für die übrigen landwirt¬
schaftlichen Betriebe erlassen worden . Erforderlich sei wei¬
ter , um die Leistungsfähigkeit der deutschen Landwirtschaft
auf das höchste zu steigern , daß die Wirtschaftsbe -
ratung entschlossen ausgebaut wird . Der Reichsnährstand
habe dafür zu sorgen , daß die gesamte Wirtschaftsberatung
einheitlich ausgebaut und bis zum letzten Hof durch
geführt wird . Als hervorragendes Mittel bezeichnete er di»

Einführung der Soflarte ,
die nicht nur dem Prüfer und Berater ein wertvolles
Hilfsmittel sei, sondern darüber hinaus die Leitung und
den Stand der Produktion wiedergebe. Diese Hofkarte
müsse mit größter Sorgfalt geführt werden, und welch
große Bedeutung Ministerpräsident Göring ihr beimißt,

geht schon daraus hervor , daß er für diesen Zweck für dt»
ses Jahr 4 Millionen RM . bereitgestellt habe.

Von entscheidender Bedeutung für den Erfolg der Er -
zeugungsschlachi sei die Landarbeiterfrage . Um
den Bau von Landarbeiterwohnungen zu fördern , werden
Reichsmittel zur Verfügung gestellt. Zur Behebung des
Mangels an Arbeitskräften hat der Beauftragte des Füh¬
rers für den Vierjahresplan mit dem Reichsarbeitsführer
eine Vereinbarung über einen weitgehenden Einsatz des
Arbeitsdienstes getroffen .

Er sei entschlossen , alles zu tun, was möglich ist , um
den Mangel an Arbeitskräften auf dem Lande zu be¬
seitigen. Es gäbe keine dringendere Arbeit in Deutsch¬

land, als für das tägliche Brot zu sorgen.
Der Ministerpräsident kündigte dann weitere Maßnahmen
zur organischen Lösung der Landarbeitersrage an . Die
Reichsmittel sollen in erster Linie in den Gebieten angesetzt
werden , in dem der Hackfruchtbau vorherrscht . 44 Mil¬
lionen Mark stehen bereit zum Bau von Landarbeiter -
Wohnungen , die ab l . Juli l937 begonnen und bis zum
1 . November im Rohbau fertig sein müssen. Als Einzel¬
betrag werden 1800 Mark gegeben.

In ernsten Worten wandte sich Hermann Göring
dann gegen die Landflucht , die er in Zukunft als
schädlich für die gesamte Volkswirtschaft betrachten und zu
behandeln wissen werde . Auf der anderen Seite aber ver¬
lange er , daß durch die Förderung des Wohnungsbaues
mit allem Nachdruck der Landflucht entgegengearbeitel
werde . Ein weiteres wertvolles Hilfsmittel zur Beseiti¬
gung des Mangels an Arbeitskräften sei der verstärkte
Einsatz von arbeitsparenden Maschinen . Auch
hier stünden größere Mittel bereit , damit die Maschine
größeren Einsatz in der Landwirtschaft finden könne.
Der Bauer brauche keine Sorge zu haben , daß er unter
dem Mangel an Arbeitskräften künftig zu leiden haben
werde . Deutschland brauche die Ernte , und er sei willens ,
die erforderlichen Kräfte zur Saat und Ernte einzusetzen.

Der Ministerpräsident wies dann aus den Aufruf des
Reichsbauernsührers zum Lei st ungs Wettbewerb
des deutschen Volkes hin , durch den die tüchtigsten Mit¬
helfer im Kampf um die Erfüllung des zweiten Vicr-
jahresplans in der Landwirtschaft ausgewählt und aus¬
gezeichnet werden .

Volksinteresse ist entscheidend
Eindringlich unterstrich er , daß sich bei all den von

ihm nun verkündeten neuen Maßnahmen keinesfalls um
Hilfsmaßnahmen handele. Sic hätten lediglich die Auf¬
gabe, die Erträge unserer Landwirtschaft über ein Maß
hinaus zu steigern, das zu erreichen sie aus eigener Kraft
nicht in der Lage sei . Nicht Privatintereffe , sondern
das Volksinteresse sei entscheidend . Er bitte einen jeden
einzelnen Bauern , sich das immer wieder in den nächsten
Jahren vor Augen zu halten. Der deutsche Bauer müsse
sich mit nicht zu übcrtresfender Tatkraft für die Erzeu¬
gungsschlacht und für das große Werk des Führers ein-
sctzen , dann , das sei seine Üeberzeugung, könne auch der
Segen nicht ausbleiben , und die Saat werde vielfache
Frucht tragen.

Brausender Beifall und stürmische Zustimmung dank¬
ten Hermann Göring immer wieder für seine bedeutungs¬
vollen Darlegungen . Dem gab auch der Reichsbauern¬
führer Darrs Ausdruck , als er den Dank des deut¬
schen Bauern für die ihm zuteil werdende Hilfe zum
Ausdruck brachte. Er gelobte im Namen des Landvolkes ,
daß es mit aller Energie und - nie erlahmendem Willen
an die Arbeit gehen werde . Es wisse , daß es an entschei¬
dender Stelle eingesetzt sei im Freiheitskampf des
Führers .

Sein Sieg -Heil auf Adolf Hitler fand lauten Wider¬
hall und wurde wieder zu einem Bekenntnis zu dem
Manne , der unermüdlich am Werk ist , Deutschland frei,
Lroß und glücklich zu machen

*

Geordnete Landbewirtschaftung
Das deutsche Landvolk steht seit dem Herbst 1934 unter

Einsatz großer Kräfte in der Erzeugungsschlacht, um die Er¬
nährung des deutschen Volkes soweit wie möglich aus
eigener Erzeugung zu sichern . Bei einzelnen landwirtschaft¬
lichen Betrieben und Grundstücken entspricht aber die Be¬
wirtschaftung noch in keiner Weise den Anforderungen, die
zur Sicherung der Volksernährung aus heimischer Scholle
an ihre Bewirtschaftung gestellt werden müssen. Es muß
deshalb dafür gesorgt werden, daß auch in diesen Fällen
eine Leistungssteigerung eintritt.

Bei den Erbhöfen bieten bereits die Bestimmungen
des Reichserbhofgesetzes und der Erbhofverfahrensverord¬
nung vom 21 . 12 . 36 ausreichende Gewähr , um im Falle
schlechter Wirtschaftsführung einzugreifen . Für nicht erb-
hosgebundene Grundstücke bestanden bisher jedoch keine
Vorschriften , die zu entsprechenden Maßnahmen eine
rechtliche Grundlage biewn konnten . Der Beauftragte für
den Vierjahresplan Hai deshalb eine Verordnung zur
Sicherung der Landbewirtschaftung erlassen.

In dieser ist bestimmt, daß in Fällen , in denen die
Art und Weise der Bewirtschaftung eines landwirtschast -



richen Betriebes oder Grundstücks durch den Nutzungs¬
berechtigten anhaltend und in erheblichem Matze nicht den
zur Sicherung der Volksernährung an die Bewirtschaf¬
tung landwirtschaftlicher Betriebe und Grundstücke zu
stellenden Anforderungen entspricht, die zuständige Be¬
hörde eingreifen kann.

Diese Behörde hat nach der Verordnung verschiedene
Möglichkeiten. Sie kann den Nutzungsberechtigten zu einer
diesen Anforderungen entsprechenden Wirtschaftsführung
ausfordern und ihn verwarnen , sie kann die Wirtschafts -
Überwachung durch einen Vertrauensmann anordnen , die
Wirtschaftsführung einem Treuhänder übertragen oder
aber den Nutzungsberechtigten verpflichten , den Betrieb
oder das Grundstück ganz oder zum Teil pachtweise einer
in der Landwirtschaft erfahrenen Person zu überlassen -

Die Verordnung wird weiterhin verhindern , daß hei¬
mischer Boden , der sich zu landwirtschaftlicher Nutzung
eigner, unbestellt bleibt . Sie bestimmt deshalb , daß die
zuständige Behörde den Nutzungsberechtigten eines nicht
genutzten Grundstücks , das sich zu landwirtschaftlicher
Nutzung eignet , zu einer Erklärung darüber aufforderu
kann, ob er das Grundstück bestellen oder in anderer Art
nutzen will , und datz sie ihn eventuell verpflichten kann,
das Grundstück ganz oder zum Teil pachtweise einer in
der Landwirtschaft erfahrenen Person zum Zwecke land¬
wirtschaftlicher Nutzung zu überlassen.

Ausdrücklich heitzt es in der Verordnung , datz sie auf
die Erbhöfe keine Anwendung findet . Bei den
Erbhöfen bleibt es bei den Vorschriften der Erbhofverfah -
rensverordnnng vom 21 . 12 . 36 .

Die Verordnung ist auf vier Jahre befristet .
Da Pachtverträge , die auf Grund der Bestimmungen dieser
Verordnung abgeschlossen oder festgesetzt werden sollen,
in der Regel für einen längeren Zeitraum als für vier
Jahre Geltung haben müssen, wenn der Zweck der Ver¬
pachtung erreicht werden soll , ist bestimmt , daß solche Pacht¬
verträge auf die Dauer der vertraglichen Regelung rechts¬
wirksam bleiben .

Schon der Erlaß dieser Verordnung durch den Be¬
auftragten für den Vierjahresplan dürste genügen , um
auch die letzten Nachzügler in die Front der Erzeugungs
schlackst cinzureihcn .

Deutschland mutz leben
Die von Hermann Göring als dem Beauftragten zur

Durchführung des Vierjahresplancs bekanntgegebener
Maßnahmen zur stärksten Steigerung unserer landwirt¬
schaftlichen Erzeugung verlangen vom deutschen Bauern
restlosen Einsatz seines ganzes Könnens und seines starker
Willens . Es geht nicht um die Landwirtschaft als solcher
sondern um die deutsche Volkswirtschaft , um das
deutsche Volk , um den Staat . Der Sinn dieser Maß¬
nahmen ist der , die restlichen 17 Prozent der immer noch
notwendigen Einfuhr von Lebensmitteln aus dem Aus¬
land durch Ausdehnung und Verbesserung der deutschen
Anbaufläche durch eigene Erzeugung weiter zurückzudrän¬
gen . Wenn man berücksichtigt, daß durch die bisher durch¬
geführten Erzeugungsschlachten der Einfuhrbedarf Deutsch¬lands an Lebensmitteln schon ganz wesentlich eingeschränkt
werden konnte, wenn man ferner berücksichtigt, daß das
deutsche Landvolk in Verbindung mit den staatlichen und
ständischen Organen geradezu phantastische Ergebnisse auf
dem Gebiet der Steigerung der landwirtschaftlichen Eigen¬
erzeugung erzielt hat , dann wird man begreifen , datz hier
Außerordentliches gefordert wird , weil es gefordert werden
muß . Das Ausland , insbesondere das uns feindlich ge¬
sinnte Ausland , darf nicht auf den Gedanken kommen, daßes uns auf dem Wege über den Lebensmittelbedarf unser
Handeln vorschreiben kann. Das nationalsozialistische
Deutschland hat in den vergangenen vier Jahren die Mög¬
lichkeiten einer verständnisvollen wirtschaftlichen Zusam¬menarbeit wiederholt aufgezeigt . Es hat in verschiedenen
Fällen die Durchführbarkeit solcher Zusammenarbeit durchdie Tat bewiesen. Aber gewisse Völker glauben , uns von
der Ueberlegenheit ihrer Machtorganisationen überzeugen
zu können. Ministerpräsident Göring hat mit der Bekannt¬
gabe seiner Maßnahmen gezeigt, datz sich Deutschland nicht
beugt , weil es willens ist , seine Freiheit bis zum
letzten wiederherzustellen .

Die verantwortlichen Stellen des Reiches sind sich völ¬
lig darüber , klar , datz die besonderen klimatischen und Bo¬
denverhältnisse äußerste Anstrengung des Landvolkes und
außergewöhnliche Maßnahmen des Reiches erforderlichmachen, unt das aesteckte Ziel n , erreichen Auw W» in

Har L » lö öer
Wnbekannlen
431 Nachdruck verboten .

28 . Kapitel .
„ Monsieur Svante Sellden , Hotel Bellevue , Dres¬

den , Allemagne .
"

Fräulein Mervius faßte den zartlila Brief mit spitzen
Fingern an , beguckte ihn vorn und hinten und legte
ihn dann naserümpfend zu den diversen anderen, auf
deren Umschlag ebenfalls „Privat" stand .

Wie konnte man nur so starkes Parfüm benützen
— ekelhaft. Lila Papier war schon auffallend genug.
„ Gewiß so ein Dämchen mit ausgerupsten Augenbrauen
und knallroter Schnauze, "

dachte sie . Und ärgerte sich
über des Langen schlechten Geschmack . Vielleicht eine
Art Reaktion nach den Jahren in der Wildnis .

Es war nicht der erste lila Brief , der auf Selldens
Schreibtisch flog , auch nicht der einzige in Damenhand¬
schrift . Gar nicht zu glauben, wieviel Weiblichkeit sich seit
des Schweden Vorträgen für die Mongolei interessierte
und ihr Leben unvollkommen fand ohne sein Auto¬
gramm! Freundlichdringende Angebote, ihn als „ Assi¬
stentin und forsche Kameradin" auf seinen weiteren Expe¬
ditionen zu begleiten, lagen ebenfalls die Menge vor.
Manche, wohl die besonders hübschen , legten ihr Bild der
Bitte bei. Ob ihr mehr oder minder verhüllter Wunsch
nach persönlicher Bekanntschaft erfüllt wurde, wußte
Fräulein Mervius nicht . Leider . Denn manches Nicht¬
wissen beunruhigt, ohne daß man eigentlich wüßte,
warum.

Betracht kommenden Industrien werden zu Opfern heran¬
gezogen, um die völlige Ernährung des deutschen Volkes
aus der deutschen Scholle sicherzustellen. Aber was jetzt
zur Durchführung kommt, ist nicht eine Aktion vorüber¬
gehender Art , sondern soll die deutsche landwirtschaftliche
Erzeugung auf eine völlig neue Grundlage stellen. Was
heute in Angriff genommen wird , soll grundlegend
für die deutscheLandwirtschaft , für die deutsche Volkswirt¬
schaft sein. Meliorationen , Flurbereinigung und Wiesen¬
umbruch sollen die deutsche Anbaufläche vergrößern , die
Preissenkung der Düngemittel den Ertrag des deutschen
Ackers steigern , die Neugestaltung der Preise für FabrM -
artoffeln und für Roggen die Arbeit des Bauern besser
ohnend gestalten und Voraussetzungen für eine Umstel-
ung des Schweinemastfutters schaffen. Durch eine durch¬
greifende Kredithilfe , die allen landwirtschaftlichen Betrce-
>en nutzbar gemacht werden soll , durch Ausbau der Wirt -
chaftsberatung und Einführung der Hofkarte soll die Mo -
stlisierung aller Kräfte gewährleistet werden . Auf dein
tzebiet der Landarbeiterfrage sind Vorbereitungen gelrof -
en , die dem Bauern und Landwirt die Sorge für die
ßflege und Einbringung der Ernte nehmen . Im Vorder¬
grund steht hierbei allein das Interesse des Volksgan -

e n, die Sicherstellung der deutschen Volkscrnährung ,
sie Unabhängigkeit vom Ausland .

Groß sind die hier gestellten Aufgaben , groß die Vcr -
mtwortung , die das deutsche Landvolk in ihrer Durch-
ührung übernimmt , groß ist aber auch das Ziel , rms
mmit erreicht wird . Wir sind überzeugt , daß das deutsche
landvolk freudig dem Ruf des Ministerpräsidc .um
Höring folgt ; denn es weiß , w e r der Führer ist , der ihm
, en Auftrag und das Vertrauen gab .

LeWWüiMttbewerb der Landvolkes
Ausruf des Reichsbauernsührers .

Der Reichsbauernführer erläßt folgenden Aufruf :
Deutsches Landvolk ! Seit vier Jahren ringt das

deutsche Landvolk um die Sicherung der Ernährung unse¬
res Volkes . Jedes Jahr hat das deutsche Landvolk von .
neuem den Kampf um die Erzeugungssteigerung aus¬
genommen . Auf dem 4 . Reichsbauerntag in Goslar hat
der Beauftragte für den Vierjahresplan — Generaloberst
Göring — von den deutschen Bauern eine noch fanati¬
schere Fortsetzung der Erzeugungsschlacht gefordert .

Darum rufe ich dich , deutsches Landvolk , heute auf
zum „Leistungswettbewerb des deutschen Landvolkes "

. Es
kommt daraus an , das Vertrauen , das der Führer in uns
gesetzt hat , zu rechtfertigen , und alles zu tun , um die Er¬
zeugung der deutschen Landwirtschaft weiter zu steigern.

Diejenigen Bauern und Landwirte , die in diesem Lei¬
stungskampf an der Spitze marschieren , werden öffent¬
lich ausgezeichnet . Die Sieger sollen dem Führer vor¬
gestellt werden .

Die Voraussetzungen für eine erneute Leistungssteige¬
rung sind geschaffen. Das Ziel des Kampfes heitzt: Noch
mehr leisten als bisher !

gez . R . Walther Darr 6,
Reichsbauernführer und Reichs- und Preußischer Minister

für Ernährung und Landwirtschaft .
Die Jugend Hilst mit

Reichsjugendführer Baldur von Schirach hat ange¬
ordnet , daß die gesamte deutsche Jugend zur Lösung der
dem Reichsbauernführer Darre gestellten Aufgabe der
Sicherung der Ernährung des deutschen Volkes zur Ver¬
fügung steht. Das Organisationsamt der Reichsjugend -
sührung ist angewiesen , alle Wünsche des Rcichsbaueru -
führers bezüglich des Einsatzes der Hitler -Jugend bei der
Feldbestellung durchzuführen .

Der Führer hilft
Schenkung einer Jugendherberge .

Der Führer hat aus seinen Mitteln dem Reichs¬
jugendführer einen weiteren höheren Geldbetrag zur Er¬
bauung einer neuen Jugendherberge zur Verfügung ge¬
stellt.

Der Führer hat bereits vor längerer Zeit persönlich
einen Aufruf zur Heimbeschaffungsaktion der Hitler -Ju¬
gend erlassen und selbst den Grundstock für diese Aktion
gestiftet. Die neuerliche Unterstützung des Jugendher¬
bergswerks zeigt , welche Bedeutung der Führer dem Bau¬
programm der Hitler -Jugend beimißt und wie er stets
bestrebt ist , der Jugend , die seinen Namen trägt , zu helfen .

Seufzend schlitzte Grete die Papierhüile der schwe¬
dischen Zeitschrift auf , in welcher in großer Aufmachung
die Berichte des Forschers gebracht wurden, und überflog
die rot angestrichenen Seiten — wobei ihr Auge an
einem der letzten Sätze haften blieb:

„ Sobald unser berühmterLandsmann seine Bortrags¬
reise durch Deutschland beendet hat, wird er sich nach
Paris begeben , wo neue Ehrungen seiner harren. Bereits
im Winter werden dann alle Vorbereitungen für die
neue Expedition getroffen.

"
Grete Mervius klappte das Heft zu, legte es zu

den Zeitungen und Broschüren, die jede Post brachte , und
betrachtete den gelbblauen Einband . Ja , natürlich, so¬
bald Selldens Vorträge erledigt waren , reiste er weiter
— und sie konnte wieder abschwirren. Der Mohr hatte
seine Schuldigkeit getan.

Wieder ein tiefer Seufzer . Aber der Druck auf der
Brust wollte nicht weichen , auch nicht , als Sellden ins
Zimmer trat und sie sich erhob , um ihren Chef zu be¬
grüßen.

„Wie geht es , Fröken Greta ? " So nannte er sie
schon lange.

„ Es regnet," entgegnete sie melancholisch unö nahm
ihren Platz in der Fensternische wieder ein.

„ Und das mögen Sie nicht , nein? " Prüfend be¬
trachtete der Schwede das überschattete Gesicht. „ Aber
für die Erde ist es gut. denken Sie , wie ausgedorrt die
war ! Nun kann sie endlich trinken — und freut sich.

"
Sein Blick schweifte über den gesenkten Mädchen¬

kopf zum Fenster hinaus .
Aber er sah nicht die wassertriefenden Gestalten

der Apostel auf dem Dach der wundervollen alten
Schloßkirche, die gegenüber ihre spitzen Türme in
den grauverhangenen Himmel reckte . Windgepeitschte
Ebene sah er , über die der Sturm die stürzenden Regen¬
massen trieb, ein wildes Lied dazu singend. Weltfernes
Land, das in seinem Schoß noch unermeßliche Geheim-

Weltbild (M)
Die erste Briefmarke mit dem Bildnis des Führers .

Vom 5 . April ab gelangt bei allen deutschen Postanstalk «
ein Viererblock von 6-Rpf .- Marken mit dem Bildnis des
Führers zum Verkauf . Auf dem Weißen Papierblatt i>>
Postkartengröße mit Hakenkreuzwasserzeichen steht unter
den vier Marken der Ausspruch des Führers : „ Wer ei»
Volk retten will , kann nur heroisch denken.

" In dem
Preis von 1 RM . ist ein Herstellungszuschlag von 1 Rps
und ein Betrag von 75 RPf . enthalten , der einem Fonds

zur Erfüllung wichtiger kultureller Zwecke zufließt,

Drohbriefe an den Gouverneur
Gefährliche Streiklagc in Detroit .

Detroit , 24 . März. Die marxistische Streikleitung hat trotz
des Verbots der Stadtverwaltung für den heutigen Mittwoch
eine öffentliche Kundgebung im Mittelpunkt des Verkehrs ,
lebens einberufen und 150 OM Streikende zur Teilnahme aus
gefordert. Da durch dieses unverantwortliche Treibe» ernste
Zwischenfälle befürchtet werden, ist die Polizei in Alaw,-
zustand versetzt worden.

Die Streikleitung hat die Abberufung des Bürgermeisters
verlangt, weil er seine Zustimmung zu diesem Vorgehen geger
die Sitzstreiker gegebenhabe. Andererseits beabsichtigen Fabri
tantenkreise, die Abberufung des Gouverneurs zu verlangen ,
wenn dieser es ableynen sollte, militärische Kräfte gegen dic
Sitzstreiker einzusetzen . Der Gouverneur von Michigan er
klärte, datz er wiederholt brieflich und telephonisch mit dm
Tode bedroht worden sei.

ArMeriesMer gegen Eisftmmng
Katastrophale Ucberschwemmuug im Dünagebiet .
Riga , 23 . März . Die Uebcrschwemmung im Strom¬

gebiet der Düna bei Oger hat katastrophale Formen an¬
genommen . Durch die Eisstauug , die eine Länge von
über 10 Kilometer erreicht hat und stellenweise bis am
den Grund des Flusses reicht, werden die Wasscrmasse »
der Hochwasser führenden Düna gezwungen , sich ein neues
Bett zu suchen. Das Hochwasser steht bei Oger stellenweise
10 Meter hoch und das Neberschwemmungsgebiet gleich !
einem gewaltigen viele Kilometer breiten Sec . Um die
Eisstauung zu beseitigen , traten wiederholt Sprengkom-
mandos in Tätigkeit , ohne wirkungsvolle Ergebnisse z>>
erzielen

Aus der Festung Düuaburg wurde eine Abteil«»!!
Mincuwerfcr herangeholt , die die Eisstauung mit Mim»
beschoß . Als auch dies keine Wirkung hatte , wurde ei »e
Batterie schwere Artillerie eingesetzt, die nun die Eis¬
stauung unter Feuer nimmt . Auch die Minenwcrser setze»
ihre Beschießung fort . Trotz des schweren Granatfeners
hat man bisher noch keinen durchschlagenden Erfolg er¬
zielen können.

Lawinensturz i« Tirol . In der Nähe von Hochfinstek-
münz im obersten Tiroler Junta ! ging eine mächtige Lawine
nieder, die einen Teil der Finstermnuzer Straße verlegte ui»
die Telephmileitnng zerstörte .

Nisse aus jener Zeit barg, da die Erde noch jung. Land
voll beredten Schweigens und grenzenloser Grasebenen,
Land der hohen Berge , der riesigen alten Wäi^ r und
reißenden Flüsse . Sonnenglitzernder Sand in Msamen
Hügelgebilden, durch die der alte We - li mit seiner Kamel¬
karawane zog . Gespenstisch hob sich ihre SWouette
gegen den dämmerumwobenen Horizont ab . Durch die
große Stille klang fein das Läuten der GlöckKen am
Hals der dahintrabenden Tiere mit ihrem weiMusgrei-
senden Schritt . Heiter waren die Menschen d-s-rt , gesund
und genügsam. Wie anders hier ! Kalte , klare Nächte
sah er , an denen der sternenbesäte Himmel ztM Greifen
nahe schien und das Herz sich weitete in Kaunendem
Bewußtsein der alles durchdringendenLebensaHm-acht . . .

„ Ich habe Heimweh, " dachte der Mann . „Wären die
Vorträge nicht nötig des Geldes wegen, noch heute reiste
ich ab .

"
Die ragende Steinmauer da drüben , das Zimmer be¬

engten ihn plötzlich , waren eine Gruft , die das Atmen
benahm. Wo waren Licht und Luft, wo Freiheit und
der ewig neue Reiz des Unerforschten?

Tiefaufatmend wandte er sich ab , setzte sich an den
großen Schreibtisch und begann seine Privatkorrespon¬
denz durchzusehen . Als erster kam der lila Parsüm -
brief dran, wie Grete, ohne hinzuschauen, feststellte. Da
— sie zuckte so zusammen, daß die emsig geführte Feder
einen großen Klecks machte : Sellden lachte . Lachte ,
daß man seine weißen Zähne blitzen sah — auch wenn
man nicht hinguckte .

„ Nein , das ist gut, das müssen Sie hören, Fröken
Greta ! „ Mein süßer Kleiner !"

Wie unglaublich geschmacklos , einer Dame derarti¬
ges vorzulesen. Fräulein Mervius saß da , als habe sie
ein Lineal verschluckt . „So nennt mich meine Schwester
immer - "

„Schwester? !" Es war ihr ungewollt herausge-
rutschl .

^Fortsetzung folgt, )



Sicherung der Kirche
Regelung bis zur Bildung einer verfassunggebenden

Leitung .
Nachdem der Führer und Reichskanzler durch den Er¬

laß vom 15 . Februar 1937 die Einberufung einer Verfas¬
sunggebenden Generalshnode angeordnet hat , wird bis
zur Bildung einer verfassungsmäßigen Leitung der Deut¬
schen Evangelischen Kirche aus Grund des Gesetzes zur
Sicherung der Deutschen Evangelischen Kirche vom
24 . September 1935 folgende Regelung getroffen :

8 1 -
1 . Die Bearbeitung der laufenden Verwaltungsan -

gelegsnheiten der Deutschen Evangelischen Kirche wird von
dem Leiter der Deutschen Evangelischen Kirchenkanzlei
übernommen.

2 . Die Verwaltung und Vertretung der Deutschen
Evangelischen Kirche in allen vermögensrechtlichen Ange¬
legenheiten nimmt die ans Grund der Ersten Verordnung
vom 3 . Oktober 1935 zur Durchführung des Gesetzes zur
Sicherung der Deutschen Evangelischen Kirche bei der
Deutschen Evangelischen Kirchenkanzlei gebildete Finanz -
abteilnng allein wahr .

§ 2 . ,
Die kirchcnrcgimciitlichcn Befugnisse in den Landes¬

kirchen werden durch die im Amt befindlichen Kirchcnregie
mngcn ausgcübt .

3 . Die Ausübung der kirchcnrcgimentlichcn Befugnisse
bleibt aus die Führung der laufenden Geschäfte beschränkt.

3 . Die Befugnisse der Finanzabteiluugen bleiben un¬
berührt. 8 1 , Absatz 3 , findet entsprechende Anwendung

8 3 .
Veränderungen kirchcnpvlitischcr Art in der Zusam¬

mensetzung der Kirchenbchordeu und der kirchlichen Kör¬
perschaften können nicht rcchtswirksam vorgenommen
werden .

8 4 .
Disziplinär - und sonstige Personalmastnahmen in kir

chcnpolitischen Angelegenheiten ruhen .
8 5 .

Die Verordnung gilt mit rückwirkender Kraft ab
l5 . Februar 1937. Entgegenstehende Bestimmungen tre¬
ten für die Dauer der Geltung dieser Verordnung außer
Kraft .

Berlin , 20 . März 1937 .
Der Reichsminister für die kirchlichenAngelegenheiten ,

gez . : Kerrl .
-i-

Por Pressevertretern führte der Leiter der Pressestelle
der Geschäftsbereiche des Reichsministers Kerrl , General
reserent Troebs , über die neue Verordnung n . a . ans :
Die Kirche konnte nicht ohne Leitung bleiben . Sie wird
mm bis auf weiteres durch den obersten Beamten der büro¬
kratisch organisierten Kirchenkanzlei der Deutschen Evange¬
lischen Kirche wahrgenommen . Die Rechtmäßigkeit aller
Kirchenregiernngen ist bestritten . Um diesen Streit über
die Rechtmässigkeit bis zur endgültigen Regelung durch
die Generalshnode aufzuheben , mußte eine neue Lösung
gefunden werden : Die kirchenregimentlichen Befugnisse
sind daher durch die neue Verordnung von der Staats¬
gewalt auf die tatsächlich diese Befugnisse ausübenden und
zur Zeit im Amt befindlichen Kirchenrcgiernngen übcr -
Wangen und diese Kirchenregierungen sind ' vdn Staats
wegen anerkannt . Keine andere Stelle kann daher kir-
chenregimentlicheBefugnisse bis zur endgültigen Regelung
durch die kommende Generalshnode ausüben . Allerdings
dürfen diese im Amt befindlichen Kirchenregierungen keine
Neuregelungen mehr vornehmen ; , sie sind jetzt kraft Ge¬
setzes auf die Abwicklung der laufenden Geschäfte be¬
schränkt.

Vor allen Dingen ist es nunmehr unmöglich gemacht,
Ambildungen von Kirchenbehvrden und Umbesetzungcn in¬
nerhalb kirchlicher Körperschaften (Gemcindekirchenvcrtrc -
tungen und dergleichen ) vorzunehmen , wie es vielfach im
Hinblick auf die kommende Wahl geschehen ist . Auch Diszi -
Ainar- und Personalmastnahmen sind durch die Verord¬
nung unterbunden im allgemeinen und insbesondere auch
durch die Angehörigen der kirchlichenVerwaltung und der
kirchlichen Organisation , damit von Reichs wegen sowohl
die Glaubens - und Gewissensfreiheit wie auch die Wahl -
steiheit gewahrt bleiben .

Die Verordnung muhte rückwirkende Kraft bis zum
2age der Anordnung der Wahl durch den Führer , dem
lö . Februar , erhalten , um alle Maßnahmen zu erfassen,
die bezüglich der Wahl bereits in die Wege geleitet sind.
Me bisherigen , zu diesem Zweck bereits in die Wege ge¬
leiteten Maßnahmen und getroffenen Anordnungen sind
durch die neue Verordnung des Reichs- und Preußischen
Ministers für die kirchlichen Angelegenheiten hinfällig .
Bon Reichs wegen ist somit der Weg zu einer völlig über -
kirchenparteilichen Handhabung während der Uebergangs -
zeit klar und eindeutig bestimmt .

Neue Reksrdsahrt der ..MrumMe"
Der französische Luxusdampfer „Normandie" hat auf seiner

letzten Fahrt in west -östlicher Richtung das Blaue Band des
Ozeans zurückerobert.

Das Schiss , das New ?) ork am Donnerstagmorgen mn
U Uhr verlassen hatte, ist am Montagabend um 18.45 Uhr aus
°er Höhe von Bishopsrock eingettofsen. Die Durchschnitts¬
geschwindigkeit betrug 31 Knoten, während die „Queen Marv "
>>m 30,63 Knoten erreicht hat . Die „Normandie" hat vor
lurzem erst neue Schrauber: erhalten , und zwar Vierflügel-
Schrauben , die eine wesentlich größere Geschwindigkeiterlauben
As die bisherigen dreiflügeligen Schrauben.

BetrirgerWer Bankerott eines Juden
Bankier Seligniann begeht Selbstmord.

Wie die Polizeipreffestelle Hamburg mitteilt , ist das
luinsche Bankgeschäft Willi Seligniann zusammengebrochcn.
Isti einer aus Anordnung des Rcichslommiffars für das Kre¬
ditwesen cingeleiieten Ueberprüsung der Geschäftstätigkeit ist
sine Unierbilanz von etwa 600 000 bis 800 000 NM festgestellt
worden . Es besteht dringender Verdacht des Konknrsvcrbre-
siknZ s » mic des Verbrechens der Depotnnterschlngungcn. Der
Mndelsgerichtlich eingetragene Inhaber , der Jude Willi
ErUgmaiul , hat in der Nacht zum 20. Marz in seiner Wolr -
»ng Selbstmord verübt.
, Ein Bevollmächtigter, der Kaufmann Mündheim, ist sei:
Mi 18 . März verschwunden. Er ist der Mittäterschaft bzw .
".si Beihilfe dringend verdächtig. Aus dein gleichen Grunde
!si am 20. März ein weiterer Bevollmächtigter Seligmanns .
M jüdische Finanzagent Otto Löwenstein, festgcnommenund
si Untersuchungshaft gebracht worden. Das Bankgeschäft ist
N Anordnung des Reichskommissars geschlossen worden
Mrag aus Eröffnung des Konkursverfahrens ist gestellt . Die
" inittlungen werden fortgesetzt .

Sie Mrerrcbill -btt im fednisl i-r?.
! Die im Bormonat durch den starken Frost hervor -

gerusene Eissperre bestand — wie der Verein zur Wahrung
der Wefferschiffahitsrntereffen berichtet — bis in das erste
Drittel des Februar hinein . Am 6 . konnte auf der Mittel¬
weser und einige Tage späler auf der Oberweser die

^ Binnenschiffahrt wieder ausgenommen werden . Der Wasser¬
stand wuchs jedoch infolge der Schneeschmelze und durch
die starken Regenfälle erheblich an . Der Verkehr kam
dadurch vom 21 . ab abermals für 11 Tage zum Erliegen ,
da bei dem Hochwasser die Brücken nicht melr passiert
werden konnten .

Als höchste Wasserstände ( Frühmessung ) meldete
Minden am 23 . 5,62 rrr und Hann . Münden am 28 .
5,00 irr . Der MindenerHöchststand wurde an den ersten
beiden Märzlagen dann allerdings noch überiroffen , doch
ging das Wasser danach schnell zurück, so daß vom
4 . März ab die Schiffahrt wieder in Gang kam .

Der Güterverkehr über die Miltelweser durch die
Bremer Weserschleuse und über den Küstenkanal durch
die Oldenburger Schleuse litt im Februar natürlich stark
unter den Schiffahrtssperren . Es wurden nur 161 200 t
befördert . Das sind 19 000 t weniger als im Januar
und nicht einmal ^/g des Monatsdurchschnitts1936 . Gegen¬
über dem Vormonat hatte nur die Mittelweser einen Aus¬
fall . Der Küstenkanal schnitt besser ab . Zwar blieb er
eiseshalber bis zum 7 . gesperrt , brauchte seinen Verkehr
aber infolge Hochwassers nicht einstellen . Die Kohlenansuhr
auf beiden Wegen ging von 66 500 t im Januar auf
54100 t im Berichismonat zurück, von denen etwa
30 000 t über die Weser kamen . — Von der Gesamt¬
ladungsmengehatte die Mittelweser im Februar 121 800 t
( 149 900 t im Januar und 210 000 t im Durchschnitt
der Monate 1936 ) und der Küstenkanal 39 400 t (30 300 t
bzw . 48 000 t ) .

In den ersten beiden Monaten d . I . wurden auf
beiden Wasserwegen 341 400 t befördert gegen 403 300 t
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Davon gingen über
die Mittelweser 271 700 t (384 000 t ) und über den
Küstenkanal 69 700 t ( 19 300 t bei ftg Monat Schiffahrts -
sperre wegen Jnstandsetzungsarbeitenam Dortmund- Ems-
Kanal) .

Aus Noch und Kevn
Mitteilungen und Berichte über örtliche Vorkommnisse sind der

Schriftleitung stets willkommen
ElsfIeth . den 25 . März 1937

Tages . Zeiger
(- - -Aufgang: 6 Uhr21 Min . ( - - "Untergang: 6 Uhr 46Min .

Hochwasser :
1 . 26 Uhr Vorm . — 2.03 Uhr Nachm

26 . März : 2 . 14 Uhr Vorm. — 2 .45 Uhr Nachm .
* Das Postamt zahlt die Militär - Versorgungs -

gebührnisse für April bereits am 27 . März.
* Wie uns mitgeteilt wird, trifft „ Schulschiff

Deutschland " am Donnerstag nachmittag hier ein.
* Der Elternabend der HI . des Standortes

Elsfleth findet am heutigen Donnerstag im „ Tivoli" statt .
Bannführer Elster wird zu den Eltern sprechen. Im
übrigen wird der Abend damit ausgefüllt, daß von allen
Gliederungen der HI . gezeigt wird, was in kultureller
Hinsicht unserer Jugend erstrebenswertes Ziel ist.

* Aus der NSV . In der letzten Beratung mit
den Blockwaltern des WHW. und der NSV . wurde der
neue Ortsgruppenamtsleiter der NSV . Pg Hinrich Krüder ,
durch den vom Ortsgruppenleiterbeauftragten Ortsgruppen¬
propagandaleiter Pg . Behrens in sein neues Amt ein¬
geführt . Dem bisherigen Ortsgruppenamtsleiter Pg .
Barkemeyer brachte er den Dank für seine aufopfernde
Arbeit zum Ausdruck und bat die Helfer und Helferinnen
auch weiterhin treu ihres Amtes in diesem großen Werk
der Nächstenliebe zu walten. Eine große Arbeit steht mit
dem Beginn des Sommers wieder bevor in der Kinder¬
landverschickung , der Hitlerfreiplatzspende , der Mütter¬
erholung usw . Weiter gab er der Hoffnung Ausdruck ,
daß die große Mitgliederwerbung der NSV . von Erfolg
gekrönt sein möge . Für jeden guten Deutschen sei es
selbstverständliche Pflicht , Mitglied der NSV . zu sein . Im
weiteren wurden noch verschiedene Arbeitsanweisungen
erteilt , die sich aus der neuen Blockeinteilung ergaben . —
Der Erlös aus dem Verkauf der Trachtenfigürchen er¬
brachte hier den erfreulichen Betrag von 196,38 RM . —
Auch die letzte diesjährige Pfundsammlung stellte wieder
die Opferbereitschaft unserer Einwohner unter Beweis. Es
wurden gespendet : Reis 140 Pfd . , Mehl 151 , Hülsen¬
früchte 58 , Zucker 46 , Haferflocken und Graupen 44 ,
Fettigkeiten 9 , außerdem verschiedene Mengen an Obst ,
Honigkuchen , Zwieback usw . Recht erfreulich sind auch
die zahlreichen kleinen Packungen als Ostergabe für die
Feier im Kindergarten.

* Ein Volksfest , keine Modenschau ist es , das
die Ortsgruppe Elsfleth der NSDAP , am Sonnabend,
dem 10 . April, im „ Tivoli" veranstaltet . Fidel soll es
werden und jeder Volksgenosse soll teilnehmen können an
diesem großen Volksfest , mit dem die NSDAP , das dies¬
jährigeWinterhilfswerkabschließt. DaherwurdederEintritts-
preis auf nur 30 Pfg . festgesetzt . Wie die vom Octs-
gruppenleiter eingesetzte Festleitung mitteilt, hat sich in
ganz hevorragender Weise ein großer Teil unserer
Geschäftsleute mit den verschiedenartigsten Stiftungen zur
Verfügung gestellt und alle NS .-Gliederungen stellen sich
in den Dienst dieses Festes . Außer den verschiedensten
Unterhaltungsmöglichketten ist vorgesehen , eine Stunde
„ Plattdeutsch " einzulegen und auch ein Stündchen „ Du
und Du "

. Zur Tombola wurden ebenfalls schon zahl¬
reiche Gewinne gestiftet . Der Männergesangverein wird
zur Unterhaltung beitragen . Buden aller Art werden im
Saal eingerichtet und auch in allen anderen Räumen
des „ Tivoli" Einrichtungen getroffen , die dazu angetan
sind , ein Volksfest im wahrsten Sinne deS Wortes zu
gestalten .

Fund im Walde

Also zu dem Schnupper » Dackel gehörte
ein Förster . Gleich wollte er wissen, was ich
im Rucksack hätte . „ Damit will ich grad ' zu
Ihnen "

, sage ich . — „Haha"
, erwidert er , „da

scheint etwas faul zu sein ! " — „ Hoho "
, sage

ich entrüstet , „ ich bin kein Wilderer ) Diesen
Hasen sand ich in einer Schlinge ! " — „ Hihi " ,
lacht der Förster , „ so reden sich alle raus ! Das
Märchen liest man oft in den „ Nachrichten " .
Sie sind verhaftet . . .

(Nana , Herr Hase, wenn das man gut geht !
Tja — hätte er damals schon Zeitunggelesen!)

* ArztausLeidenschast . Nach dem berühmten
Roman von Carl Unselt ist hier ein Film entstanden , der
— mitten aus dem Alltag gegriffen — einen heroischen
Menschen im Kampf gegen Paragraphen und bürgerliche
Vorurteile zeigt , einen Arzt als Kämpfer fürs Leben von
Millionen Menschen und sein eigenes , opferbereites Leben.
Ein Mensch im Sturm innerer Besessenheit — ein Mensch
im zermürbenden Ringen um diese Besessenheit . . . Dr.
Felgentreu eignete sich vor vielen Jahren die Papiere seines
Vetters an und machte mit ihrer Hilfe sein medizinisches
Staatsexamen. Aus Fanatismus zu einem Beruf, der
Schmerzen zu lindern und Krankheiten zu heilen als
oberstes Gesetz ansieht , ist Dr . Felgentreu an die letzten
Versuche mit seinem neuen Serum gegen Blutvergiftung
herangegangen . Sie geben ihm die Gewißheit , daß sein
neues Heilmittel tatsächlich eine wunderbare Erfindung
darstellt . Das letzte Experiment , an sich selbst vorgenommen ,
beseitigt den letzten Zweifel . Nebenbei hat es dieser Arzt
aus Leidenschaft zu großem Ansehen bei den Kollegen und
bei seinen Patienten gebracht . Da — gerade wie er mit
seinem Serum die letzten Versuche abgeschlossen hat —
läßt ihn die Vorsehung einem jungen, lebensfrohen Mädchen
begegnen . Sie ist verlobt , aber dieser starke, zielbewußte
Arzt fesselt sie mehr als ihr Bräutigam. Trotzdem sich
die beiden jungen Leute ihre Liebe zueinander nicht zu-
geftehen wollen , kettet sie dasLeben immer enger aneinander.
Dr. Felgentreu offenbart seiner kleinen Elisabeth den
Betrug mit den Papieren seines Vetters , der inzwischen
totkrank in seine Heimat zurückgekehrt ist. Er will sich
der Polizei stellen , aber der Freitod des Vetters läßt
drohende Gewitterwolken Heraufziehen . Eine Kranken¬
schwester im Sanatorium Dr . Felgentreus lenkt von blinder
Eifersucht getrieben , den Mordverdacht auf den Arzt . Dr.
Felgentreu kann sich vor dem Gericht reinwaschen , aber —
seine alte Gesetzesübertretung , die Anmaßung des Doktor¬
titels und die Ausübung der Praxis auf Grund
fremder Papiere, wird ihm fast zum Verhängnis. Jawohl ,
er hat wider das Gesetz gehandelt , aber er hat tausend
Menschen gesund gemacht , mehr noch , er hat vielleicht
Millionen Menschen vor dem Tode durch Blutvergiftung
gerettet , da sein Serum sich als wirksam und heilbringend
erwiesen hat . . .

* Frühe Ostern . Die letzten Tage des März
bringen uns das Osterfest, das bekanntlich nicht, wie
andere Feste , auf einen bestimmten Tag fällt, sondern
einen breiten Spielraum zwischen dem 22 . März und dem
25 . April hat . Nur eines steht fest , Ostern ist immer
am ersten Sonntag nach dem ersten Vollmond nach
Frühlings-Tag- und Nachtgleiche. Ist an diesem Tage
Vollmond und ist dieser Tag ein Sonnabend, so ist schon
der 22 . März der Ostersonntag . Ist aber am 20 . März
Vollmond , so tritt der nächste erst am 18 . April ein . und
ist dieser gerade ein Sonntag , so fällt Ostern auf den
25 . April. Im Jahre 1937 fällt der Vollmond auf
Sonnabend, 27 . März, Wir haben also , wenn auch nicht
den frühesten , so doch immerhin einen sehr frühen Oster¬
termin. Er bleibt im laufenden Jahrzehnt der einzige,
wie er es auch im vorigen Jahrzehnt ( 1921 ) gewesen ist .
Den spätesten Termin brachte das Jahr 1935 ; damals
fiel Ostern auf den 21 . April. 1940 fällt Ostern schon
auf den 24 . März, was seit dem Jahre 1799 nicht mehr
dagewesen ist, und im Jahre 1943 fällt Ostern sogar auf
den spätesten überhauptmöglichen Termin, den 25 . April.
Dieser seltene Fall ereignet sich in jedem Jahrhundert
nur einmal.

* Maßnahmen der Reichsbahn zur
Bewältigung des Osterverkehrs . Zur
Bewältigung des diesjährigen Osterverkehrs verkehren zur
Entlastung der Hauptzüge zahlreiche Entlastungs- , Vor -
und Nachzüge . Dadurch sollen Uebersüllungen und Ver¬
spätungen vermieden werden . Durch besondere Aushäng?



auf den Bahnhöfen werden die Reisenden auf die Abfahrt¬
zeiten der Sonderzüge hingewiesen . Außerdem werden
die Reisenden auf den Hauptstrecken durch besondere Hand¬
zettel über das Verkehren der Entlastungs -, Vor - und
Nachzüge unterrichtet . Die größeren Fahrkartenausgaben
und die Reisebüros geben die Handzettel kostenlos an die
Reisenden ab , die eine Fahrkarte für die betreffende Richtung
verlangen . Auf die zuschlagfreien Entlastungs -D -Züge
1003 und 1004 von Essen nach Berlin über Hannover
und umgekehrt , die am 24 , 25 . und 26 . d M . verkehren sowie
auf den Entlastungs -D -Zug 1009 von Duisburg nach
Berlin über Hannover - Braunschweig -Magdeburg , der in
der Nacht vom 29 . zum 30 . d . M . eingesetzt wird , wird
besonders hingewiesen .

* Neue . Fracht briefmuster . Wie uns die
Pressestelle der Reichsbahndirektion Münster mitteilt ,
werden das neue Internationale Uebereinkommen über
den Eisenbahnfrachtoerkehr und die neue Eisenbahn -
Verkehrsordnung nicht vor dem 1 . Januar 1938 in Kraft
treten . Die neuen Frachtbriefmuster sowohl für den
deutschen als auch für den internationalen Verkehr werden
somit erst zum 1 . Januar 1938 eingesührt werden . Alsdann
wird für die noch vorhandenen — z . Zt . gültigen —

deutschen (nicht aber für die internationalen ) Frachtbriefe
eine Ausbrauchsfrist von 6 Monaten gewährt werden , so
daß die jetzt gültigen deutschen Frachtbriefmuster bis zum
30 . Juni 1938 verwendet werden dürfen .

^ Welcher Hafen hat den größten
Verkehr ? Nimmt man Küsten - und Ueberseeverkehr
zusammen , so steht London mit 27 bis 28 Millionen

Registertonnen ( alle Zahlen netto ) an erster Stelle . Vergleicht
man aber nur den Ueberseeverkehr, so steht Newyork mit
53,3 Mill . Tonnen an der Spitze , ihm folgt Honkong ,
der britische Hafen vor Kanton , wohl stark auch als Bunker¬
station benutzt , und erst an dritter Stelle steht London
mit 20,5 Mill . Registertonnen . Ihm folgen dicht die
Rheinmündungshafen Antwerpen mit 19,2 Millionen
Tonnen und Hamburg mit 18,6 Mill . Tonnen . Um die
Ehre des sechsten und siebten Platzes streiten sich Schanghai
und Rotterdam , es folgen Kobe mit 14,5 Singapore mit
14 und Liverpool mit 12,5 Mill . Registertonnen .

* Moorriem . Im Vordergrund steht bei allen
Pferdezüchtern und Reitsportlern jetzt das am zweiten
Ostertage stattfindende Moorriemer Hallenturnier , zu dem
am Dienstag bereits rund 160 Nennungen für die 14
Ausschreibungen abgegeben waren . Die Generalprobe
zum Turnier am vergangenen Sonntag , zeigte auch in
diesem Jahre wieder lebhaften Betrieb , vor allem beim
Einfahren von Ein - , Zwei - und Vierspännern . Erfreulicher
Weise sind außer den zahlreichen Nennungen aus der
Wesermarsch von allen Truppenteilen Oldenburgs , wie
auch aus den angrenzenden Geestbezirken die Nennungen
eingegangen .

* Oldenburg . Ein Bauer , der beim Langhokzfahren
war , ist auf der Hundsmühler Straße kurz vor der Brücke
über den Küstenkanal auf bisher noch ungeklärte Weise
von seinem Wagen gefallen . Die beiden Räder gingen
über seine Brust hinweg und verursachten so schwere
Verletzungen , daß der Verunglückte , Vater zweier Kinder ,
ihnen erlegen ist.

* Oldenburg , 23 . März 1937 . Amtlicher Markt¬
bericht vom Ferkel - und Schweinemarkt . Auftrieb insgesan,,
379 Tiere , nämlich 370 Ferkel und 9 Läuserschwefte
Es kosteten das Stück der Durchschnittsqualität :
Ferkel , bis 6 Wochen alt . 9 .00 — 12 .00 RM
Ferkel , 6—8 Wochen alt . 12 .00 —14 .00 „
Ferkel , 8— 10 Wochen alt . 14 .00 — 17.00 „
Läuferschweine . 17 .00 —40 .00 „
Beste Tiere aller Gattungen wurden über , geringere unter
Notiz bezahlt .
Marktverlauf : Sehr schlecht . Ueberstand .

* Emde « . Im Schnellverfahren hatten sich zwei
Emder Einwohner zu verantworten , die in einer Emd«
Gastwirtschaft gelegentlich einer dort abgehaltenen Feier
den Frieden gestört und einen Teilnehmer blutig verletzt
haben sollten . Die Angeklagten bestritten im wesentlicher ,
ihre Schuld , doch wurde ihnen von dem Verletzten und
anderen Zeugen nachgewiesen , daß sie die Angreifer
gewesen waren . Der Staatsanwalt verurteilte diese Art
der Störung einer Festlichkeit, an der sie nur als We
Gäste teilnahmen , sehr entschieden und beantragte 5 bzrv ,
4 Monate Gefängnis . Das Urteil lautete gegen den
ersten Angeklagten aus 6 Wochen Gefängnis wegen ein¬
facher und gegen den zweiten auf drei Monate Gefängnis
wegen gemeinsamer gefährlicher Körperverletzung .

Druck und Verlag : L . Z i r k . Elsfleth . Hauptschriftleitung :
Hmns Zirk , Elsfleth . Verantwortlicher Anzeigenleiter :

Hans Zirk , Elsfleth . DA II 37 : 498 .
Zur Zeit ist PreisIiste Nr . 3 gültig

Der Kürgerlneißer -er Stadt Elsfleth
Elsfleth , den 24 . März 1937

Die städtischen Diensträume sind am Sonnabend
vor Ostern geschlossen . Für dringende Fälle ist das
Standesamt von 11 bis 12 Uhr geöffnet . Die
Auszahlung der Wochenunterstützungen ersolgt
bereits am Donnerstag , dem 25 . d . M .

Jbbeken

Aiirtskafse weferinavsch
Brake , den 23 . März 1937

Oeffentliche Mahnung
Die fällig gewesenen Brandkassenbeiträge für 1837
sowie die fällig gewesenen Sporteln sind nunmehr bis
spätestens 3V . März d . I . zu bezahlen, andernfalls
Beitreibung (Lohn - bzw . Gehaltspfändung ) erfolgt .

Holst

Unsere Geschäftsräume sind für den Verkehr mit der Kundschaft
sin Ostvnsvnnsbenck ^eselilsssen
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Zweiganstalt Elsfleth
WemiMülie IMMM lM ?- llllü lMüM ) a . - k .
Zweigstelle Elsfleth
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alles in gediegener
Auswahl

LU bvksnul
billigen kvvisen
Wir fertigen Ihnen

ardinen und
Dekorationen

schnellu . preiswert an

Kirchliche Nachrichten .
Freitag , den 26 . Marz

Karfreitag
io Uhr : Sstieraienst mit rm -
rclllieSenael seiet ae § Heiligen
Ubenamahies

Sonntag , den 28 . März 1937
1 . Ostertag

10 Uhr : kottesMeiM
Pastor Appelstiel

11 . 16 Uhr : Maetgomraienrt
Montag , den 29 . März 1937

2 . Ostertag
io Uhr : kottesgienst

Pfarrer Dannemann -
Bardenfleth

Jüngere , gewissenhafte

SlMMlIll
oder kaufm . ausgebildete Kraft
wird zum baldigen Antritt
gesucht. Schreibmaschine und
Stenographie Bedingung .
Dem schriftlichen Angebot sind
beizufügen : lückenloserLebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild .
Gehaltsforderung u . frühester
Antrittstermin ist anzugeben

liinnru »
immer billig bei

Buchhandlung

k!M »>

« MI»
LUM lkeslvn ÜV 8 wnvv
am zweiten Ostertage von
14 bis 18 Uhr im Saal des
„Lindenhofs " / 3 Schuß25 Pfg .

Jeder Volksgenosse kann sich
daran beteiligen .
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Am ersten Ostertage

Vvske i . Ollibft .
wozu Jung und Alt einladet

krilL LiLvrs

Anzeigen
für die Sonnabend -Ausgabe

müssen wegen des Karfreitages
bis spätestens Donnerstag mittag

aufgegeben werden !
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extra billig bei

II. kiHMSIIIl
Buchhandlung

Für erwiesene Aufmerksam¬
keiten anläßlich der Konfir¬
mation unserer Tochter Heia
danken herzlich
Heinrich Poppe und Frau

nebst Tochter
<̂ OjOOlOOlOOIO !OlOOtOOlOQtO2lO

8 . HV . L .
Die Mitglieder versammeln
sich am Donnerstag um
1« Uhr aus dem Markt¬
platz . Blauer Anzug und
Mütze .

Heute , Donnerstag , 20 /4 Uhr

im „Tivoli «

Vannführer Elster spricht zu den Elter «
Die Jungen und Mädel spielen „ F r e im a u r i t i ns "

10 . Moorriemer

Hallenturnier
am zweiten Ostertag . nachm . 2 Uhr

NlSlMlliMl 'gllMgll ciMlli
Am 21 . März wurde unser
langjähriges Ehrenmitglied

Ml » Mil! !»
zur großen Armee abberufen .
Zur Teilnahme an der
Beerdigung tritt die Kamerad¬
schaft am Donnerstag , dem
23 . März , 15 58 Uhr ,
bei Geister an .

»er «merNiaMMm

MliMlWle El«
Karfreitag , den 28 . März 1837 , 28 ^ Uhr :

sm LeiNemchakt
Darf ein Mann , der der Menschheit einen ungeheuren
Dienst erwiesen hat , ins Gefängnis geschickt werden ,
weil er zur Erreichung seines Zieles den Buchstaben
des Gesetzes verletzte? Dieses interessante , zeitgemäße
Problem behandelt in sensationeller Form dieser
Film nach dem Roman von Karl UnseIt

Ein mutiger Film , ein Erlebnis für jeden

Dazu das gute Beiprogramm
und Wochenschau

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgange
unseres lieben Vaters sagen wir innigsten Dank

Im Namen aller Angehörigen
Marie Schumacher , geb . Schütte

Elsfleth - Lienen

Kartenbestellung bei Albert Gräper ,
Bardenfleth . Fernruf Altenhuntorf 47 V

Ibre Vermablung geben bekannt

6 ret1 ^ Silken , geb . Kabl

22 . Uärr 193?

silslletb/V/eser
Wesi-rstrske 36

Altona/silbe
Kielerstr. 153

--

kür ciie Aufmerksamkeiten rm unserer Verlobung
stanken kerrsticb

köpften
Lftristel de Vruyn

V/ekrster bei silssietk silsstetkersanst

Kür stie uns snläklick ster Konfirmation erveiesenen
/ rukmerkssmkeiten sagen vür allen unseren
berrsticbsten Dank

Usus Ärft un6 flrsu

üeinL Drlr

^ - - - :-

Haus
Fern

Naeliruk .
Am 21 . März verstarb der langjährige Vorsitzende
unserer Abteilung

Der Verstorbene war uns allen ein lieber Sports¬
kamerad und hat den Bestrebungen unseres Klubs

stets das größte Interesse entgegengebracht . Wir
werden sein Andenken in hohen Ehren halten .
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